Schatten weit voraus. 


Sauen und 15 Stück Damwild. 


mühen, den Ausfall der letzten Wahlen zum 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe als eine Art nach⸗ 
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Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 1 

Berlin, 15. November. Die Bevollmäch⸗ 
tigten zum Bundesrath ſind zur Schlußberathung 
ver Steuergeſetze faſt vollſtändig hier eingetroffen. 
Auch die Abgeordneten haben ſich in dieſem Jahre 
früher als ſonſt auf den Weg nach der Haupt⸗ 
ſtadt gemacht. Die wichtigen Entſcheidungen, 
die zim Reichstage bevorſtehen, werfen ihre 
Faſt alle Fraktionen 
treten ſchon am Vorabend der feierlichen Er⸗ 
öffnung des Reichstages zu vertraulichen Be⸗ 
ſprechungen zuſammen. Es liegt nahe, daß dieſe 
ſich faſt ausſchließlich auf die Stellungnahme zu 
den Steuergeſetzen und den handelspolitiſchen 
Debatten beziehen werden. Sie und die erſte 
Leſung des Etats werden wohl einen großen Theil 
der Zeit in Anſpruch nehmen, die für die Reichs⸗ 
tagsarbeiten bis zu den Weihnachtsferien verbleibt. 
Nachdem die offizielle Anzeige der Eröffnung der 
Reichstagstagung erfolgt iſt, wird auch der Ueber⸗ 
ſendung von Bittſchriſten an den Reichstag nichts 
mehr im Wege ſtehen, die bisher, ſo lauge die 
Bekanntmachung nicht vorlag, nach offiziöſer 
Mittheilung vom Bureau des Reichstags nicht 
angenommen werden konnten. Ihre Zahl wird 
wohl mit Rückſicht auf die zur Berathung ge⸗ 
langenden Steuergeſetze mit ihren tief einſchneiden⸗ 
den Beſtimmungen nicht gering bleiben. 

— Die Letzlinger Hoffagden feiern in dieſem 
Jahre ein Jubiläum; 90 Jahre find in dieſem 
Herbſt verfloſſen, ſeitdem die Hoflagden in der 
Letzlinger Heide, die ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts 
geruht hatten, im Herbſt 1843 wieder aufge⸗ 
nommen wurden. Schon mehr als drei Jahr⸗ 
hunderte iſt die Heide, die einen Waldkomplex 
von 28 677 Hektaren mit 5 Oberförſtereien um⸗ 
faßt, Jagdrevier des Hauſes Brandenburg. Wenn 
ſie wieder zu den erſten Jagdrevieren in Preußen 
zählt, ſo iſt dies beſonders der Fürſorge Friedrich 
Wilhelms IV. zu danken, der bei Gelegenheit einer 
Reiſe durch die Altmark auch Letzlingen beſuchte 
und das Schloß wieder wohnlich einzurichten be⸗ 
fahl. Am 10. Oktober 1843 fand die erſte. Hof⸗ 
jagd ſtatt, zu der ſich außer dem Könige noch 
Prinz Auguſt von Würtemberg, der Miniſter 
Graf Stolberg und andere hohe Herren einge⸗ 
funden hatten. Das Ergebniß waren 15 grobe 
Die Jagd hatte 
gejallen, der Wildſtand wurde gepflegt und das 
Schloß von Grund aus erneuert. Kaiſer Wilhelm 
J. nahm im Oktober 1845 als Prinz von Preußen 
zum erſten Mal an der Letzlinger Hofjagd Theil 
und ſchentte ihr auch ſpäter ein großes Intereſſe. 
Er hat die Jagden unter ſeiner Regierung all⸗ 
jährlich fortgeſetzt und erſchien als deutſcher Kaiſer 
im Letzlingen zum erſten Male am 16. November 
1871; am gleichen Tage in dieſem Jahre wird 
fein Entel mit feinen Gäſten in das herrliche 
Jagbrevier hinausziehen. e 

— „Kreuz⸗Ztg.“ und die „Germania“ 
waren in den letzten Tagen eins in dem Be⸗ 


Das 


der 


rein 


alſo 


Am 


Der 


auf 
träglichen Plebiszits zu Gunſten des Zedlitzſchen 
ulgefeges auszulegen. Der „Nitlibund“, 
ie aus, ſel zufammenge⸗ 
ſchmolzen, denn der Nationalliberalismus in der 
Mitte habe nichts gewonnen, der Freiſinn links 
fer nach den Neuwahlen um ein Drittel ſeines 
früheren Beſtandes geſchwächt zurückgekehrt und 
auch die Freikonſervativen rechts hätten verloren. 
Die Mehrheit für ein neues konfeſſionelles Schul⸗ 
geſetz würde nach der „Germania“ rund über 
200, die Minderheit über 170 Stimmen verfügen. 
Alſo, wurde weiter gefolgert, gebietet es der 
preußiſchen Regierung ihr eigenes Intereſſe, dieſe 
jür ſie günſtige Gelegenheit zu ergreifen und mit 
Hülfe der konſervativ⸗klerikalen Mehrheit den 
ehemals Zedlitzſchen Entwurf zum Geſetz zu 
machen. Ließ ſchon die Erwägung, daß im ver⸗ 
gangenen Jahre unter dem Drucke der öffentlichen 
Meinung die Regierung ſelbſt ihre Vorlage 
zurückzog, der preußiſche Kultusminiſter von 
ſeinem Poſten abtrat und Graf Caprivi das 
Präſidium des preußiſchen Staatsminiſteriums 
niederlegte, es unwahrſcheinlich erſcheinen, daß die 
Regierung den Lockungen der Konſervativen und 
Klerikalen nachgeben werde, ſo weiß jetzt ein 
parlamentariſcher Berichterſtatter, wie er ſchreibt, 
verbürgt zu melden, daß die Regierung in der 
That den konſervativ⸗klerikalen Hoffnungen und 
Erwartungen nach dieſer Richtung hin ſehr kühl 
gegenüberſteht, und eine neue Schulvorlage im 
Geiſte des Zedlitzſchen Entwurfs nicht zu er 
warten iſt. 
— Trotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit geht 


um 
und 


zoll 


Die 


im 


am 


des 
ſeit 
und 


a ſteuerung 


klage wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes auf 
Freiſprechung, die Strafklammer zu Greifswald 
aber auf Verurtheilung der in der Verſammlung 
als Redner aufgetretenen ſieben Perſonen zu 15 
bis 20 Mark Geldſtrafe erkannt. Der Straſſenat 
des Kammergerichts erkannte nach dem Antrage 


Reviſton, indem er ſich den Geſichtspunkten des 
Vorderrichters im Weſentlichen durchaus auſchloß. 
Allerdings ſeien landwirthſchaftliche Vereine, welche 
lediglich die Beförderung der Landwirthſchaft be⸗ 
zwecken und keine öffentlichen Angelegenheiten ver⸗ 
handeln, nicht zu der betreffenden Anzeige ver⸗ 
pflichtet, hier aber ſeien dieſe Grenzen überſchritten 
worden, indem man über die Beſteuerung der 
Landwirthſchaſt, alſo über eine politiſche Frage, 
berieth. Dadurch wie durch die Berathung über 
die Ergebniſſe der Verſammlung des Bundes der 
Landwirthe ſei die Verſammlung nicht mehr eine 


politiſche geworden. Daß den landwirthſchaſtlichen 
Vereinen eine bevorzugte Ausnahmeſtellung vor 
anderen Vereinen und eine Befreiung von den 
Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes von 1850 zu 
Theil geworden, ſei nicht anzunehmen.“ 


merkt hierzu die „Freiſ. Ztg.“, iſt von großer 
Tragweite für alle landwirthſchaftlichen Vereine 
Preußens. Denn es giebt unter dieſen jetzt wohl 
kaum noch einen einzigen, der nicht offentliche An⸗ 
gelegenheiten und politiſche Angelegenheiten er⸗ 
orterte. Solche landwirthſchaftlichen Vereine haben 


zumelden und Mitgliederliſten einzureichen, ſondern 
dürfen auch „nicht mehr mit anderen Vereinen 
gleicher Art zu gemeinſamen Zwecken in Verbin⸗ 
dung treten, insbeſondere nicht durch Komitees, 
Ausſchüſſe, Zentralorgane oder ähnliche Einrich- 
tun 
Os Urtheil des Kammergerichts ſtellt alſo die 
ganze Organiſation der landwirthſchaſtlichen Ver⸗ 
eine in Frage, es ſei denn, daß die landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Vereine ſich künftig darauf beſchränken, 
ohne Erörterung öffentlicher oder politiſcher An⸗ 
gelegenheiten, nur das materielle Wohl ihrer Mit⸗ 
glieder zu fördern. Gleiches Recht für Alle! dieſer 
Grundſatz muß endlich auch gegenüber den land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen zur Geltung gelangen. 


Beſchrankungen im Vereinsgeſetz allgemein zur 
Aufhebung gelangten. 


Dieſt⸗Daber hat an den Finanzminiſter Dr. 
Miquel eine Petition gerichtet, in welcher um die 
Einführung eines Wollzolles in Höhe von 30 bezw. 
50 Mark für den Zentner gerade mit Rückſicht 


leichten Bodens gebeten wird, die auf die Schaf⸗ 
haltung unter allen Umſtänden angewieſen ſind. 


Amerika hingewieſen, von dem Deutſchland in 5 
Frage des Wollzolles viel lernen kann. In Nord- 
amerika iſt der Wollzoll im Jahre 1867 nach 
Beendigung des Bürgerkrieges eingeführt worden, 


Er kam bis zum Jahre 1883 einem Prohibitiv⸗ 


Jahre 1887 für ungewaſchene Wolle 46,20 Mark, 
für gewaſchene Wolle 92,40 Mark und für fabrik⸗ 
mäßig gewaſchene Wolle 138,60 Mark pro Zentner. 


nahmen für den Staat, daß der Schafbeſtand 
Nordamerikas ſich hob von 19 Millionen Schafen 


Jahre 1885. In Deutſchland dagegen iſt der 
Schafbeſtand ganz 
während man am 10. Januar 1879 in Deutſch⸗ 
land noch 35 Millionen Schafe zählte, waren es 


Heute dürfte der Schafbeſtand Deutſchlands kaum 
13 Millionen, vielleicht ſogar nur 10 Millionen 
betragen. Die Wollpreiſe ſind von 255 Mark im 
Jahre 1865 auf 100 Mark für Rückenwäſche per 
Zentner zurückgegangen. 


Zentner betragen dürſte, 
immer keinen und die gekämmte Wolle nur 
1 Mark Eingangszoll für den Zentner! Unter 


Es ſind alſo noch finden laſſen. 

178 bis 204 Millionen Mark aufzuwenden, um Straßburg i. E., 12. November. 
die ganze Waſſerſtraße zwiſchen Rhein und Elbe 
zu vollenden. Der fertige binnenländiſche Rhein⸗ 
Weſer⸗Elbekanal wird demnach 214 bis 240 Mill. 
Mark koſten, je nachdem man die kanaliſirte Lippe 
wählt oder einen neuen Kanal mitten durch das 
Induſtriegebiet. Der Kanal wird eine Leiſtungs⸗ 
fähigkeit von 7 Millionen Tonnen Maſſengüter 
haben, und ſchon etwa die Hälfte davon wird ge⸗ 
nügen, um mit einer mäßigen Kanalabgabe von 
1½ Pf. für das Tonnenkilometer die Verzinſung 
und Tilgung des Anlagekapitals und die Unter⸗ 
haltungskoſten zu decken. 

Aus der Tuchler Haide, 12. November. 
Das dem Rittergutsbeſitzer Anton v. Dembinski 
in Wengerce, Kreis Inowrazlaw, gehörige, im 
Tuchler Kreiſe gelegene Rittergut Zamerte von 
1370 Morgen Umfang iſt nunmehr ganz in 
Rentengüter umgewandelt worden. Das Gut iſt 
in 23 Parzellen getheilt und zwar von 20 bis 
100 Morgen Größe. Das Hauptgut beſteht aus 
300 Morgen. Sämmtliche Parzellen und das 
Hauptgut find verkauft und bereits den Käufern 
zur Bewirthſchaftung übergeben. Wie man aus 
dem Munde der Käufer hört, ſollen dieſelben billig 
gekauft haben, und da alle Käufer leiſtungsfähige 
und fleißige Leute aus hieſiger Gegend ſind, welche 
mit den hieſigen Wirthſchaftsverhältniſſen voll⸗ 
ſtändig vertraut ſind, iſt ihre Exiſtenz geſichert. 
Die ganze Parzellirungsangelegenheit iſt in der 
kurzen Zeit von vier Monaten abgewickelt worden, 
und zwar unter Leitung des königlichen Spezial⸗ 
Kommiſſarius Regierungsrath Zelle in Konitz. 

Frankfurt a. M., 14. November. Die 
hieſige Handelskammer verſendet, bevor ſie ſich 
über die einzuſchlagenden Schritte gegenüber der 
Novelle zum Reichsſtempelſteuergeſetz ſchlüſſig 
macht, zuerſt einen Fragebogen an die Inter⸗ 
eſſenten mit dem Erſuchen um ſchleunige Beant⸗ 
wortung. 

Köln, 14. November. Zur Eröffnung des 
neuen Poſtgebäudes ſind der Staatsſekretär Dr. 
v. Stephan, Wirklicher Geheimer Rath Dr. Fiſcher 
und Geheimer Poſtrath Hake hier eingetroffen. 

München, 14. November. Der Kaiſer von 
Oeſterreich empfing heute den päpſtlichen Nuntius 
Dr. Agliardi, den hier beglaubigten öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Geſandten Furſten Wrede, den Mi⸗ 
niſterpräſidenten Freiherrn v. Crailsheim, den Re⸗ 
gierungspräſtdenten Freiherrn v. Pfeuſen und die 
Spitzen der ſtädtiſchen Behörden. Ordensauszeich⸗ 
nungen wurden von dem Kaiſer verliehen an den 
Erzbiſchof Thoma, Stiftsprobſt v. Türk, Bürger⸗ 
meister Borſcht und Generaldirektor Poſſart. ha 

Nürnberg, 14. November. Soeben ſind 
die geſonderten Aufrufe der Freiſinnigen und 
Nationalliberalen für die Gemeindewahlen mit 
einer gemeinſchaftlichen Vertragsliſte, welche 12 
freiſinnige und 5 nationalliberale Kandidaten ent⸗ 
hält, erſchienen. 

Karlsruhe, 14. November. Die Stadt⸗ 
verordneten ernannten einſtimmig, bei Stimm⸗ 
enthaltung des Zeutrums, den Geheimrath Lamey, 


der Verſammlung hatte nicht ſtattgefunden. 
Schöffengericht hatte nach der erhobenen An⸗ 


Staatsanwaltſchaſt auf Zurückweiſung der ſtellung. Bis Mitte Juli 


Gewicht reduzirt) 


A l f bis jetzt 60000 Mark 
landwirthſchaftliche geblieben, ſondern eine 


von 64 000 


Vorſtehendes Urtheil des Kammergerichts, be⸗ Verfügung geſtellt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 14. November. 


fernerhin nicht nur ihre Verſammlungen an⸗ 


en oder durch gegenſeitigen Schriſftwechſel“, 


beſten wäre es freilich, wenn jene läſtigen 


— Die „Korr. d. B. d. Landwirthe“ ſchreibt! 
Landrath und Rittmeiſter a. D. Herr von 


die kleineren bäuerlichen Beſitzer eines ärmeren 
liehen. 


ae 1 ö Schweiz. 
ſterium, den Schöpfer der Selbſtverwaltung der 
Kreiſe und der lirchenpolitiſchen Geſetzgebung, 
von 1860 bis zur letzten Tagung Präſident der 
zweiten Kammer, anläßlich ſeines Rücktritts vom 
politiſchen Leben zum Ehrenbürger von Karlsruhe. 

Karlsruhe, 14. November. Der „Badiſchen 
Korreſpondenz“ zuſolge wird dem Landtag eine 
Vorlage, die Reform des Gehaltstarifs betreffend, 
zu gehen. R h 

In der Beſprechung einer in Neufreiſtett ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung, in welcher gegen die 
Tabakfabrikatſteuer Stellung genommen wurde, 
ſagt die amtliche „Karlsruher Zeitung“, es ſcheine, 
daß die Referenten einſeitig und nicht vor⸗ 
urtheilslos das Thema behandelten, da im andern 
Falle die anweſenden Tabakpflanzer nicht der 
Reſolution gegen die Fabrikatſteuer zugeſtimmt 
haben würden. 

Aus Mecklenburg, 13. November. In Güſtrow 
war geſtern ein liberaler Parteitag verſammelt, 
welcher ſich die Aufgabe geſtellt hatte, die liberalen 
Parteigruppen zu einigen und zu einem einträch⸗ 
tigen Vorgehen zuſammenzufaſſen. Dieſem von 
Herrn Pachnicke, Vertreter von Parchim⸗Ludwigs⸗ 
luſt, entwickelten Programm ſtimmten die mit⸗ 
anweſenden Herren Pogge⸗Blenkenhof, Bankdirektor 
Büſing, Wilbrand⸗Piſede, Rechtsanwalt Brunswig⸗ 
Neuſtrelitz, Eggers⸗Roſtock u. A. bei. Nur Rechts 
anwalt Hillmann⸗Güſtrow nahm einen abweichen⸗ 
den Standpunkt an. Schließlich wurde ein von 


dem Staate bedeutende Einnahmen zuzuführen 
den Wohlſtand des Landes wieder zu heben. 


gleich und betrug nach Ermäßigung noch im 
ſich entwickeln. 


Folge war neben ſehr bedeutenden Ein⸗ ſee genehmigt. 


Jahre 1860 auf über 50 Millionen im 


gewaltig zurückgegangen; 


gewerbliches Eigenthum beigetreten. 


10. Januar 1883 nur noch 19 Millionen. Niederlande. 


heute die Pulverfabrik explodirt. 


Und dabei zahlt trotz 
Maſſenimports ausländiſcher Wollen, der ſich 
dem Jahre 1864 mehr als vervierfacht hat 
jetzt im Ganzen über 3¼ Millionen 


l 5 aber weit ernſtlicher. 
die rohe Wolle noch 


Frankreich. 


der Landwirthſchaft und die in Berlin Hannover und Magdeburg ergiebt ſich ein Betrag zur Beſeitigung der vorhandenen Hinderniſſe 
ſtattgehabte Verſammlung des Bundes der Land⸗ von 143 Millionen Mark. 
wirthe referirt worden. Eine polizeiliche Anmel⸗ 


dung 


In der 
morgen beginnenden Seſſion unſerer drei Bezirks⸗ 
tage ſind 34 Neuwahlen zum Landesausſchuß 
vorzunehmen (der im Ganzen 58 Mitglieder 
zählt), nachdem die Mandatsdauer der aus den 
Bezirkstagen delegirten Abgeordneten abgelaufen 
it. — Was in Elſaß⸗Lothringen ſeitens der Re⸗ 
gierung zur Bekämpfung der Futternoth gethan 
worden, davon geben nachſtehende Daten eine Vor⸗ 
ſchon waren aus 
Staats⸗ und Gemeindewaldungen zuſammen 18 
Millionen Kilos Futtermaterial (auf Trocken⸗ 
im Geſammtwerthe vr 
2154 000 Mark, außerdem 27 Millionen Kilo 
Streuwerk im Werthe von 648 000 Mark abge⸗ 
geben worden; dieſe 2 800 000 Mark repräſentiren 
den wahren, den Landwirthen zu Gute kommenden 
Werth, während die Abgaben aus dem Staats⸗ 
walde zu auf ein Minimum reduzirten Taxen, 
in dem Gemeindewald wohl ſehr häufig unent⸗ 
geltlich erfolgten. Außerdem ſind im Elſaß allein 
für Vermittelung von 
Heuankäufen aus Landesmitteln vorgeſchoſſen wor⸗ 
den, ferner wurde vom Staate zur Beſchaffung 
von Kraftfuttermitteln und Torfſtreu den land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen im Ganzen ein Betrag 
Mark als Verluſtfonds und von 
90000 Mark als unverzinslicher Vorſchuß zur 


Anläßlich der Ver⸗ 
mählungsfeier in München ſchreibt die „Wiener 
Abendpoſt“: „Es iſt ein inniger, dem Gleichklange 
der Seelen entſprungener Herzensbund, welcher 
die ſeit Jahrhunderten beſtehenden verwandtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen den glorreichen Re⸗ 
gentenhäuſern Habsburg und Wittelsbach neu be⸗ 
feftigt und vertieft; die Völker Oeſterreich⸗Ungarns 
nehmen, wie ſie dies ſeit jeher in Freud und Leid 
thun, mit aufrichtiger Sympathie, mit wahrer, 
herziger Freude Theil an der ſchönen Feier.“ — 
Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: „Der das Braut- 
paar umtönende Jubel iſt ein getreuer Ausdruck 
der wahrhaft herzlichen, brüderlichen Beziehungen, 
welche zwiſchen den beiden Nachbarreichen und 
ihren engverbündeten Dynaſtien beſtehen“ und 
hebt hervor, daß der erhabene Monarch ſelbſt jene 
edle Fürſtin, welche die treue Gefährtin ſeines 
Lebens, die treue Genoſſin ſeiner Herrſcherfreuden 
und Herrſcherſorgen geworden iſt und die Herzen 
von Millionen treuer Unterthanen ihr eigen nennen 
kann, aus dem ſchönen Baiernlande heimgeführt 


e. 

Wien, 14. November. Nach dem „Militär⸗ 
Verordnungsblatt“ hat der Kaiſer dem 
mandirenden General Prinzen Windiſchgrätz, dem 
Kommandanten der Marine Admiral Frhrn. von 
Sterneck und dem Feldzeugmeiſter Frhrn. von 
Reinländer das Großkreuz des Leopoldordens, den 
beiden erſteren mit der Kriegsdekoration ver⸗ 


Bern, 14. November. Der Bundesrath ber 
antragt bei der Bundesverſammlung die Reviſion 
der Bundesverfaſſung im Sinne einer Erweiterung 
der Oberaufſicht des Bundes über die Waſſerbau⸗ 
und Forſtpolizei auf die ganze Schweiz, die ſich 
bisher nur auf das Hochgebirge erſtreckte. In den 
Einzelkantonen konnten auf dieſe Weiſe manche, 
auch über deren Grenze hinauswirkende Mißſtände 


Der Bundesrath hat die Uebereinkunft der 
Bodenſeeufer⸗Staaten über die Fiſcherei im Boden⸗ 


Portugal iſt dem in Madrid abgeſchloſſenen 
Uebereinkommen, betr. das Verbot falſcher H 
kunftsbezeichuungen auf Waaren, ſowie die inter- 
nationale Eintragung der Fabrikhandelsmarken und 
die Dotationen eines internationalen Bureaus für 


Rotterdam, 14. November. In Mulden iſt 
Glücklicherweiſe 
befanden ſich nur 6 Arbeiter in den Gebäuden. 
Zwei Leichen find unter dem Schutt bereits auf⸗ 
gefunden. Die Urſache des Unglücksfalles iſt noch 
unbekannt. — Im Jahre 1883 fand dort eine 
ähnliche Exploſion ſtatt; damals war die Kalamität 


Mittwoch, 15. November 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


kunft ſich keinerlei Beſorgniſſen hinzugeben, es 
könne alle ſeine Hoffnungen aufrecht erhalten. 
(Beifall.) Hierauf ſchritt die Kammer zur Wahl 
eines proviſoriſchen Präſidenten. 

Paris, 14. November. Die Kammer wählte 
Caſimir Perier mit 295 Stimmen zum proviſo⸗ 
riſchen Präſidenten; auf Briſſon waren 195 
Stimmen entfallen. 

Paris, 14. November. Die Kammer wählte 
Mahy und Lockroy zum proviſoriſchen Vizepräſi⸗ 
denten. Die nächſte Sitzung findet Donnerſtag ſtatt. 

Paris, 14. November. Nach vorliegenden 
Meldungen aus Melilla iſt dort das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß mehrere weſtlich vom Muluia anſäſſige 
Stämme den heiligen Krieg erklärt haben und ſich 
mit den Riff⸗Kabylen vereinigen. 

Der Vorſitz im Infanteriekomitee iſt dem 
General Coiffé, Kommandirenden des 4. Armee⸗ 
korps, übertragen worden, das Präſidium des 
techniſchen Artilleriekomitees dem bisherigen Kom⸗ 
mandanten von Paris, General Ladvocat. 

Lebhafte Klagen ertönen in der militäriſchen 
und politiſchen Preſſe über die drohende Desorga⸗ 
niſirung der Marine-Infanterie und Artillerie als 
Folge des famoſen Geſetzes über die Kolonial⸗ 
Armee vom 30. Juli 1894, wonach dieſe Truppen⸗ 
körper künftighin nunmehr durch Freiwillige und 
Kapitulanten ergänzt werden ſollen. Der Zu⸗ 
drang von ſolchen iſt bisher ein mäßiger und 
bleibt weit hinter dem Bedarfe zurück. Die Etats 
der Regimenter der Marine ſind nach Abgang des 
ausgedienten Jahrgangs in erſchreckender Weiſe 
zuſammengeſchmolzen. 

Paris, 14. November. Der Schuhmacher 
Leauthier, welcher den Mordanfall gegen den ſer⸗ 
biſchen Geſandten Georgewitſch beging, bekannte 
ſich zu auarchiſtiſchen Ideen. Er ſcheint Schwierig⸗ 
keiten gehabt zu haben, um Arbeit zu finden, und 
will die That begangen haben, um ſich an der 
Geſellſchaft zu rächen. Leauthier macht mehr den 
Eindruck eines durch ſozialiſtiſche Lektüre über⸗ 
ſpannten Menſchen, als den eines überzeugten An⸗ 
hängers Ravachols. i 1 

Der in Perpignan jeitgenommene italienijche 
Anarchiſt Rinaldi hat geſtanden, von Barcelona 
gekommen zu ſein; ſeine Zeitangaben, durch welche 
er ſich ein Alibi ſchaffen wollte, ſind jedoch als 
unrichtig erkannt worden. Man glaubt in ihm 
einen Mitſchuldigen von Pallas gefaßt zu haben 
und beſchuldigt ihn auch der Theilnahme an dem 
Bomben⸗Attentat im Liceo⸗Theater, obwohl bis 
jetzt lein direktes Belaſtungsmaterial gegen ihn 
vorliegt. 


von 


Italien. 


An der Miniſterbegegnung in Monza wird 
auch der italieniſche Botſchafter am Wiener Hofe 
Graf Nigra theilnehmen. Er iſt gleich Herrn 
Brin geſtern in Mailand angekommen und in 
demſelben Gaſthof abgeſtiegen wie der Miniſter 
des Aeußern. Vormittags begaben ſich Herr Brin 
und Graf Nigra nach Monza zum Könige. Auf 
5½ Uhr Nachmittags war die Ankunft des 
Grafen Kalnoky in Mailand anberaumt. Hierüber 
liegen noch folgende Meldungen vor: 

Wien, 14. November. In Kreiſen des Aus⸗ 

s wird beſtimmt verſichert, der Be⸗ 
ſuch Kalnokys in Monza ſei ausſchließlich ein Höf⸗ 
lichkeitsbeſuch. Zu irgend welchen politiſchen Ver⸗ 
handlungen oder Abmachungen liege nicht der ge⸗ 
ringſte Anlaß vor. 

Rom, 14. November. Offiziös wird allen 
an das Zuſammentreffen Kalnokys, Nigras und 
Brins im königlichen 3 2 geknüpften 
politiſchen oder dynaſtiſchen Muthmaßungen wider⸗ 
ſprochen. Immerhin wird ihm aber eine erfreu⸗ 
liche Bedeutung zuerkannt, da es geeignet ſei, die 
unveränderten freundſchaftlichen Beziehungen zu 
beweiſen, und die Gerüchte von dreibundfeindlichen, 
ruſſenfreundlichen Strömungen im Kaiſerſtgat 
widerlege. Brin und Nigra ſpeiſten heute Mitta 
bei Hofe und kehrten dann nach Mailand zurück, 
wo Kalnoky Abends 8 Uhr eintrifft. 

Nom, 14. November. Die in Berlin ver⸗ 
breitete Nachricht von dem dortigen Aufenthalt 
des früheren Miniſterpräſidenten Crispi iſt der 
„Agenzia Stefani“ zufolge unrichtig. Crispi 
weilt gegenwärtig in Neapel und wird Donnerſtag 
oder Freitag nach Rom kommen. 

Mailand, 14. November. Der öſter⸗ 
reichiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Kalnoky, 
iſt gleichzeitig mit dem aus Monza zurückkehren⸗ 
den Miniſter des Auswärtigen Brin und mit dem 
Grafen Nigra hier eingetroffen. Letzterer gab zu 
Ehren des Grafen Kalnoky ein Diner. 


Spanien und Portugal. 


kom⸗ 


er⸗ 


es in unſerer Marine noch recht lebhaft zu. Die 
Zahl der gegenwärtig in Dienſt geſtellten Schiffe 
und Fahrzeuge übertrifft die zur ſelben Zeit im 
Vorjahre in Dienſt geſtellten Schiffe erheblich, 
und zwar iſt das nicht ſowohl bei den im Aus⸗ 
lande kreuzenden Kriegsſchiffen wie auch bei den 
in heimiſchen Gewäſſern ſich aufhaltenden Schiffen 
der Fall. Während im Herbſt 1892 ſich nur 
vierzehn der kaiſerlichen Marine im Auslande auf 
hielten, ſind es in dieſem Jahre ſechzehn. Die 
beiden neu hinzutretenden und die Schulfregatten 
„Stoſch“ und „Stein“, die zur ſpeziellen Ausbil⸗ 
dung von Offiziersaſpirauten in dieſem Herbſt bis 
zum Frühjahr zum erſten Mal für die Winter⸗ 
monate in Dienſt gehalten werden. Die Zahl 
der in dieſem Herbſt in Dienft geſtellten Schiffe 
Br Inlande beträgt zur Zeit nicht weniger als 
21 Schiffe und Fahrzeuge. Hier iſt die Anzahl 
der Schiffe darum ſo groß, weil gegenwärtig noch 
drei Panzerſchiffe mit Probefahrten beſchäftigt ſind, 
die vorausſichtlich bereits im kommenden Frühjahr 
zum erſten aktiven Flottendienſt herangezogen wer⸗ 
den ſollen. Es ſind dies die Panzerſchiffe erſter 
Klaſſe „Brandenburg“ und „Wörth“ und das 
Panzerſchiff vierter Klaſſe „Hildebrand“. Außer⸗ 
dem ſetzt ſich die Reſervediviſion der Nordſee für 
dieſen Winter zum erſten Mal aus zwei Panzer⸗ 
ſchiffen, „Frithjof“ und „Beowulf“, zuſammen, 
während bisher dieſe Reſervediviſion nur immer 
in einem älteren Panzerſchiff „Preußen“ oder 
„Friedrich der Große“, beſtand. Endlich iſt eine 
Vermehrung des ſchwimmenden aktiven Flotten⸗ 
materials für dieſen Winter in heimiſchen Ge⸗ 
wäſſern darum eingetreten, weil der Dienſt des 
Artillerieſchulſchiffes auf zwei Fahrzeuge, „Mars“ 
und „Carola“, und ebenſo die des Torpedoſchul⸗ 
ſchifſes auf zwei, „Blücher“ und „Otter“, über⸗ 


ſolchen Umſtänden mußten die deutſchen Schäfereien, 
früher eine Haupteinnahmequelle, beſonders auch 
der kleineren bäuerlichen Beſitzer in den ärmeren 
oſtlichen Provinzen, naturgemäß dem Ruin ver⸗ 
fallen. Die Frage der Gewährung einer ent⸗ 


deren Unmöglichkeit früher gegen die Einführung 
eines Wollzolles ins Gefecht geführt wurde, iſt 
ihrer Löſung inzwiſchen auch bereits näher gerückt. 
Herrn Geh. Rath Prof. Dr. Märker in Halle iſt 
es gelungen, auf chemiſchem Wege durch Feſt⸗ 
ſtellung des Stickſtoffgehalts in einem Verfahren, 
welches auch für die Steuerbeamten leicht ſein 
ſoll, die verſchiedenen Stoffe in den Geweben genau 
zu fixiren und deren inneren Gehalt zu unter⸗ 
ſcheiden. Der Schaffung eines ausreichenden Woll⸗ 
zolles ſteht alſo kein Hinderniß mehr entgegen. 
Rur durch die baldige Einführung eines ſolchen 
wird es möglich ſein, die Gefahr einer völligen 
Vernichtung unſerer heimiſchen Wollproduktion 
noch in der letzten Stunde abzuwenden. 


Die Koſten des Mittellandkanals laſſen 
ſich, wie die „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, jetzt nach Ab⸗ 
ſchluß der allgemeinen Vorarbeiten feſtſtellen. Für 
die im niederrheiniſch⸗weſtſäliſchen Kohlengebiete 
liegende Strecke vom Rhein bis zum Anfchluß an 
den Kanal von Dortmund nach den Emshäfen be⸗ 
tragen die Baukoſten bei großen Abmeſſungen, 
wenn die kanaliſirte Lippe von Dorſten bis Weſel 
beuutzt wird, 35 Millionen Mark, wenn das Pro⸗ 
jelt IV von Ruhrort⸗Duisburg über Herne nach 
Dortmund gewählt wird, einſchließlich der Zweig⸗ 
kanäle nach Mülheim, Eſſen, Bochum, Duisburg 
und Neuenkamp am Rhein, 51 Millionen Mark. 
Für das zum Dortmund⸗Emshäfen⸗Kanal ge⸗ 
hörende Stück bis Bevergern ſollen nach den 
gegangen iſt. 2 5 Koſtenanſchlägen rund 36 Millionen aufgewendet 

— Ueber das Verhältniß der landwirthſchaft werden. Für die letzte Strecke von Bevergern 
lichen Vereine zu dem preußiſchen Vereinsgeſetz iſt über Osnabrück, Minden, Hannover, Oebisfelde 
eine wichtige Entſcheidung des Kammergerichts in nach Wolmirſtedt und Magdeburg Tann man 
Berlin ergangen: 1 das Kilometer zu 400 000 Mark in Anſatz bringen. 
In der Verſammlung des landwirthſchaft⸗ Bei 357 Kilometer Länge dieſer Strecke einſchließ⸗ 


chen Vereins zu Demmin war über die Be⸗ lich der Hafenkanäle nach Osnabrück, Münden, 


ſprechenden Exportvergütung für das Fabrikat, 


Herrn Wilbrandt verfaßter Organiſationsentwurf 
berathen und ein Komitee zur Vollendung der 
Organiſation niedergeſetzt, in welches Mitglieder 
der deutſchfreiſinnigen und der nationalliberalen 
Partei gewählt wurden. 

Straßburg, 12. November. Der neuliche 
Grenzvorfall bei Schirmeck hat die öffentliche Auf⸗ 
merlſamkeit und auch die der Behörden wieder 
einmal auf den in den Vogeſenwaldungen immer 
noch herrſchenden Wildererunſug gelenkt. Da 
darin eine beſtändige Quelle von Verwicklungen 
mit Frankreich liegt, ſo ſind neuerdings von den 
Behörden Erörterungen über die Frage einge⸗ 
eitet worden, wie das Unweſen am beſten aus⸗ 
gerottet oder wenigſtens auf ein unſchädliches 
Maß beſchränkt werden könnte. Die in Betracht 
kommenden Mittel wären Vermehrung des Forſt⸗ 
perſonals in den Grenzbezirken, Verleihung des 


ſo genannten Waffengebrauchsrechtes an die Förſter 


und die Verminderung des Wildſtandes in der 


Grenzzone. Auf die beiden erſtgenannten Mittel 


wird wenigſtens vorläufig verzichtet werden 
müſſen, da ſie einerſeits doch nicht vollſtändig 


zum Ziele führen würden, andererſeits, weil auf 
die Zuſtimmung des Landesausſchuſſes nicht zu 
rechnen iſt. In dieſer Angelegenheit den Reichs⸗ 


tag mit Umgehung unſerer Landesvertretung zu 
befaſſen, ſcheint nicht in der Abſicht der Regierung 
zu liegen. Es bliebe alſo nur die Verminderung 
des Wildſtandes in den Grenzwaldungen. Auf 
der franzöſiſchen Seite der Vogeſen iſt in Folge 
der dortigen Jagdgeſetzgebung das nutzbare Wild 
in verſchwindend kleiner Zahl vorhanden, während 
auf deutſchem Gebiet die Jagd von Jahr zu Jahr 


ergiebiger geworden iſt. Sobald in der nicht zu 
ſchmal zu bemeſſenden Grenzzone der Wildſtand 
dem jenſeits der Grenze vorhandenen gleichgemacht 
wird, fällt für die franzöſiſchen Wilderer der 
Hauptreiz weg, ihr verbrecheriſches Treiben auf . 
deutſches Gebiet zu verlegen. Allerdings wird die Ländern beſiegelt und ihre friedlichen Geſinnungen 
Durchführung eines entſprechenden Abſchuſſes auf beſtätigt habe. Möge Frankreich feine Zuverſicht 
nicht geringen Widerſtand ſtoßen. Nachdem aber wieder gewinnen: 
einmal erkannt worden iſt, daß es fo nicht weiter da, an ſeiner Seite ſtehe ein großes und mäch⸗ 


gehen kann, werden ſich auch Mittel und Wege 


Paris, 14. November. Der Miniſterrath 
beſchloß, das anarchiſtiſche Journal „Pere Pei⸗ 
nard“ wegen eines Artikels, welcher das Attentat 
in Barcelona verherrlicht, gerichtlich zu verfolgen. 


Paris, 14. November. Senat. Challemel 
Lacour eröffnete die Sitzung mit einer Rede, wo⸗ 
rin er den begeiſterten Empfang hervorhob, welcher 
den ruſſiſchen Marine⸗Offizieren in Frankreich zu 
Theil geworden ſei. Wenn der Senat zur Zeit 
des ruſſiſchen Beſuches beiſammen geweſen wäre, 
ſo hätte er ſich glücklich geſchätzt, ſich den be⸗ 
geiſterten Kundgebungen des ganzen Landes anzu⸗ 
ſchließen. (Beifall.) Der Senat ſei von der 
Ueberzeugung durchdrungen, daß die Frankreich 
und Rußland verknüpfenden Sympathien von 
Dauer ſein würden, da ſie ſich auf die Gemein⸗ 
ſchaft der Intereſſen beider Länder ſtützten, welche 
an keinem Punkte der Erde einander entgegen⸗ 
geſetzt ſeien. Der Senat gebe ſeiner Ehrerbietung 
gegenüber dem Kaiſer von Rußland und der laiſer⸗ 
lichen Familie Ausdruck und begrüße in der er⸗ 
habenen Freundſchaft zwiſchen den beiden Nationen 
eine neue zuverſichtliche Bürgſchaſt für den 
Frieden und die Ziviliſation. (Beifall.) Hierauf 


wurde die Sitzung aufgehoben. 


Kammer. Die heutige erſte Sitzung der neu⸗ 
gewählten Kammer wurde von Blanc als Alters 
praſidenten eröffnet. Blanc führte in ſeiner An⸗ 
ſprache aus, die neue Legislaturperiode beginne 
unter den glücklichen Auſpizien der herrlichen Feſt⸗ 
tage, in welchen die Verbindung Frankreichs mit 
Rußland unter dem unbeſchreiblichen Enthuſias⸗ 
mus des Landes in Erfüllung gegangen ſei, der 
Feſttage, in denen Frankreich und Rußland ihre 
Fahnen vereinigt und in ihre Herzen den Frieren 
Europas eingezeichnet hätten. (Beifall.) Man 
werde der unſterblichen Depeſche ewig eingedenk 
bleiben, durch welche der großherzige Souverän in 
erhabenen Worten die Allianz zwiſchen den beiden 


es ſtehe nun nicht mehr allein 


tiges Volk. Frankreich brauche wegen ſeiner Zu⸗ 


in Barcelona hat den Hauptgegenſtand eines geſtern 
abgehaltenen Miniſterrathes gebildet. 
präſident Sagaſta trat nachdrücklich für die 
Verfügung der ſtrengſten Maßregeln ein. Der 
Vorſchlag, über die ganze Provinz Katalonien den 
Ausnahmezuſtand zu verhängen, fand nicht die 
Zuſtimmung aller Miniſter. i 


einer Reihe von unmittelbaren Abwehrmaßregeln 


des Anarchismus. Unter den Abwehrmaßregeln ſoll 


anarchiſtiſche Werbethätigkeit auf das nachdrück⸗ 


Verantwortlichkeit für jedes etwaige Verſäumniß 
in dieſer Richtung vor Augen 


Madrid, 9. November. Der Mordanſchlag 
Miniſter⸗ 


Dagegen einigte 
man ſich über zwei Punkte: über die Ergreifung 


gegen die Anarchiſten, ſowie über die Abfaſſung 
eines beſonderen Geſetzes behufs Unterdrückung 


ſich die Ausweiſung aller als Anarchiſten bekannten 
Ausländer aus Spanien befinden. Den Gouver⸗ 
neuren der Provinzen ſoll unausgeſetzte Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf alle anarchiſtiſchen Vorgänge und die 


lichſte zur Pflicht gemacht und ihnen die ſchwere 


ehalten werden. 
Das zu entwerfende neue Geſetz gegen den 
Anarchismus wird anarchiſtiſche Vereine, wie ſie 
bisher beſtehen durften, als geſetzwidrig und die 
Verbreitung anarchiſtiſcher Lehren, die bisher ge⸗ 
duldet wurde, als ſträflich erklären. Das Ver⸗ 
jahren betreffs aller anarchiſtiſchen Verbrechen ſoll 
ſummariſch und die zu verhängenden Strafen 
ſollen von äußerſter Strenge ſein. Ob das Geſetz 
gegen anarchiſtiſche Verbrechen in die in Vor⸗ 
bereitung befindliche Strafgeſetzreſorm aufgenom⸗ 
men, oder ob es wegen ſeiner Dringlichkeit den 
Cortes in einer beſonderen Vorlage früher unter — 
breitet werden ſoll, iſt noch unentſchieden. 
Madrid, 14. November. Der Kriegsminiſter 
gab den Befehl, daß eine weitere Brigade nach 
Melilla abgehe. General Ribera wird über die 
ſelbe den Oberbefehl führen. 6 
Madrid, 10. November. Da in Melilla 
geſtern bis 3 Uhr Nachmittags keine Antwort auf 
das geſtellte Ultimatum eingetroffen war, hat Ges 
neral Macias ſeine Drohung wahr gemacht und 
die Kanonade kräftiger denn je wieder aufgenom⸗ 
men. Die Mauren antworteten von ihren Schan⸗ 


0. 


zen, —— mehrere Soldaten verwundet wurden.] kann, indem es dafür kämpft, und nur bewahren königl. Kammerſänger Theodor Wachtel iſtſ Prozent lolo 70er 31,0 bez, per November per Dezember 36,87 ½, per Januar⸗April 37,2 


er Aufforderung des Generals, die Freunde kann, indem er daſſelbe vertheidigt. Auch das iſt heute Mittag plötzlich geſtorben. 70er 30,5 nom., per Novem er⸗Dezember 70er per März⸗Juni 37,62½ * 
San unter eh Kabylen möchten ns unter ſelbſtverſtändlich, daß keine Nation bei einem ent⸗ (Wachtel wurde am 10. Ee 1823 zu 30,5 nom., per April⸗Mai 70er 32,0 nom. London, 14. November. An der Küſte 1 
den Schutz der Forts ſtellen, leiſtete Niemand ſcheidenden Zuſammenſtoß zur See eine ſolche Hamburg als Sohn eines Droſchkenbeſitzers ge⸗ Petroleum ohne Handel. Weizenladung angeboten. — Wetter: Staub⸗ 
Folge. Der Krieg iſt demnach wieder in vollem Gefahr läuft oder laufen kann, wie England. boren, führte nach dem frühen Tode des Vaters Regulirungspreiſe: Weizen 140,00, regen. a : 
Gange. Macias fordert ſofortige Abſendung großer Für jede andere Macht kann eine entſcheidende das Geſchäft deſſelben mit feiner Mutter mehrere Roggen 121,00, 70er Spiritus RER |. London 14. November. 96 prozent. Java⸗ 
Mengen von Kriegsmaterial und ſcheint geſonnen, Niederlage ein e 1 ſein; für San fort 2 hn dei — — ee Pose en —,— Zentner Weizen, age ee nn * Rn 5 7 ob» 

d enelick über 5 ie krie⸗ wäre fie eine überwältigende Vernichtung. von Kennern, die ihn bei der Arbeit hatten ſingen] . „00, g. — Leite 
nun endlich zum Angriff überzugehen. Die Frie⸗ England wäre fi 9 chtung hören, zwei Jahre lang einem ernſten Geſangs⸗ Landmarkt. fugal Cuba —.—. 


densverhandlungen waren alſo verfehlt und man Einer ſolchen Kataſtrophe kann nur vorgebeugt 
hat den Gouverneur deswegen auch ſehr ſcharf werden, indem die Flotte Englands fich bei jedem 
mitgenommen, und nicht zum wenigſten in Melilla ſſtrategiſch wichtigen Punkte derjenigen ſeiner 
ſelbſt. Ganz verſtändlich iſt die Sache allerdings Gegner gewachſen zeigt.“ 

nicht. Wenn man ſie ſehr wohlwollend beurthei⸗ In Weſtminſter, Pimlico, Chelſea, koſtete am 
len will, kann man ſie höchſtens als Kriegsliſt[ Sonnabend ein Zentner Kohle 2 6 d, der höchſte 


Weizen 135 —138. Roggen 120122. 
Gerſte 135—145. Hafer 160—165. Rübſen 42,25, per drei Monat 42,75. 

—.— Heu 3,00—4,00. Stroh 32— 34. London, 14. November. Kupfer, Chiſi 

Kartoffeln 30—33. bars good ordinary brands 42 Ltr. 7 Sh. 6 A. 

— Zinn (Straits) 75 Lſtr. 17 6 Sh. d. Zint 

Berlin, 15. November. 17 Ltr. — Sh. —d. Blei 9 tr. 17 Sh. 6 d, 


ſtudium unter Leitung der Hamburger Geſang⸗ 
lehrerin Fräulein Grandjean. W. begann ſeine 
theatraliſche Laufbahn in Würzburg und ging von 
da nach Darmſtadt, ſpäter nach Hannover, Kaſſel, 
Wien und endlich nach Berlin. Zwiſchen den 
beiden letzten Engagements liegt ein Zeitraum von 


» ee ri © 9 7 f 2 4 S 

Al ne ene in ing. Be hr 808 ee et i ber ht l ſechs Jahren, in dem er bei der italieniſchen Oper Weizen per November 39,00 bis —,.— — Roh eiſen. Mixed numbers warrants 42 
5 von einem wirklichen Friedensſchluß kann doch England herrſchenden kalten Witterung frieren des Koventgardentheaters in London eine Zugkraft Mark, per November⸗Dezember 139,75 Mark, per Sh. 3 d. 
2 hier keine Rede fein. Spanien kann doch nicht | müſſen. erſten Ranges war. 1871 durchzog er ein Jahr Mai 1894 149,00 Mark. 5 9) „Glasgow, 14. November, Nachmittags. 
* vom Sultan als dem verantwortlichen Herrſcher London, 14. November. Der Herzog von lang die Vereinigten Staaten; 1875 dehnte er Roggen per November 124,50 bis —.— Roheiſen. (Schlußbericht) Mixed numbers 
* des Landes die ſtrenge Beſtrafung feiner Unter⸗ Sachſen⸗Koburg⸗Gotha wird feinen Aufenthalt in dieſe Tour bis San Francisco aus, in allen Mark, per November⸗Dezember 124,50 Mark, per Warrants 42 Sh. 5 d. 
a" thanen, ja, eine Entſchädigung für die ver⸗ England um 14 Tage verlängern. Derſelbe ver- Städten mit Gold und Ehren überſchüttet. W. Mai 1894 129,25 Mark. Hull, 14. November. Getreidemarkt. 
. auslagten Kriegskoſten verlangen und gleich- weilt in Cumberland Lodge, der Reſidenz des verdankte ſeinen Weltruf als Sänger keineswegs Spiritus loko 70er 32,50 Mark, per Weizen träge, williger. — Wetter: Trübe. 
N. zeitig mit dieſen, die als Aufrährer zu Prinzen Chriſtian von Schleswig - Helitein, in allein ſeiner phänomenalen Stimme, ſondern jener November 70er 31,90 Mark, per November⸗Dezem⸗ Liverpool, 14. November. Getrerde⸗ 
2 betrachten find, über einen abzuſchließenden] Windſor, bis zur Ankunft der Königin, welche am echt künſtleriſchen Oekonomie in der Verwerthung ber 70er 31,90 Mark, per Mai 1894 70er martt. Weizen und Mehl ſehr ruhig. 
5 Frieden verhandeln. Das wäre doch eine ganz 18. d. M. aus Schloß Balmoral in Schloß derſelben, welche ihn noch an der Schwelle des 37,70 Mark. 8 Mais 1 d. niedriger. — Wetter: Naßkalt. 
9 unmögliche Diplomatie. Hat man je einen] Windſor eintreffen wird. Greiſenalters in den Stand ſetzte, das Publikum] Hafer per November⸗Dezember 155,00 per Newyork, 14. November. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
. Staatsanwalt mit dem Angeklagten über die Höhe London, 14. November. Unterhaus. Der durch feine Leiſtungen zu begeiſtern.) Mai 1894 145,25 Mark. 4 gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
13 der aufzuerlegenden Strafe verhandeln ſehen ? Parlamentsſekretär des Auswärtigen, Sir E. Grey, .. M ais per NovemmbersDegember 111,50 Nark, der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
1 Würden dadurch nicht die Riffkabylen als gleich⸗ erklärt, daß die Unterhandlungen mit Frankreich, „ en per Mai 1894 111,00 Mark. a ik 47000, do. nach Frankreich —.—, do. nach 
Berechtigte kriegführende Macht anerkannt? Aber betreffend Siam, fortdauern. Der Abgeordnete Vermiſchte Nachrichten. N Ai e 47,70 Mark, per Apri er „Häfen des Kontinents 57 000, do. von 
a nicht nur in diplomatiſcher Beziehung würde man | Darling beantragt die Vertagung des Hauſes, um — Aus Novara wird unter dem 9. Novem- f N ae November 18.80 Mark. 95 N er Oregon nach Großbritannien 
1 durch einen ſolchen Schritt in eine ſchieſe Stellung die Gefahr hervorzuheben, welche aus der Ge- ber gemeldet: „Geſtern Abend fand in dem zu etroleum per November 18, art 126000 do,, nach anderen Häfen des Kontinents 
14 gerathen, auch die Ehre der ſpauiſchen Waffen ſtattung don Verſammlungen entſtehe, wie die am einem Zirlus umgewandelten Stadttheater die eren = 1, 14. November 
5 erfordert nach fo vielen traurigen Exeigniſſen eine Sonntag von den Anarchiſten auf Trafalgar⸗ dritte Vorſtellung der unter der Leitung Corinis Berlin, 15. November. Cehlufpstontie. | Newyork, 14. November. (Anfangslourſc.) 
25 Genugthuung. Ein Friede ohne jeden Kriegs-] Square abgehaltene. Der Staatsſekretär des ſtehenden rumäniſchen Reitergeſellſchaft ftatt. Da |Yreus. Canet 4% 1020 Anſtedan kur Petroleum. Pipe line certificates per Der 
ö ruhm würde ſehr ungünſtig aufgenommen werden. | Innern, Asquith, ſpricht ſich gegen dieſen Antrag jr erſten Male ein Bär als Reiter auftreten — 55 Eee un a 47 zember —,—. Weizen per Dezember 67,25. 


aus. Die Verſammlung habe das Geſetz nicht Woman, Pfandbriefe % 97,10 | Berliner Dampfinülhlen 156,25 
verletzt. Niemand zweifele daran, daß die Re⸗ le en! e 18, ee 


gierung geſetzwidrigen Anſchlägen der Anarchiſten 


ollte, war das Theater dicht gefüllt. Majeſtätiſch 
einherſchreitend, aber etwas ungemüthlich brum⸗ 
mend, erſchien der Bär und ſtellte ſich mit großer 


Das Land wünſcht den Frieden, aber einen ehren⸗ 
vollen, wie er von O'Donnell auf dem Schlacht⸗ 
felde von Wad Ras unterzeichnet wurde. Dazu 


. 5 78,60 ek — ET NE 
o. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 50,60 (Stettin) 75,00 8 3 
Ungar. Goldrente 92,25 | Steit. Ebamotte-Fabrit Schiffsnachrichten. 


kommt, daß die geſtern bereits erwähnte Note des energiſch entgegentreten würde, aber er werde Würde aufs Pferd, um durch Reifen und über Nüman. 1881er amort. Divier 194,06 Drand 4 t 
Sidi Mohamed orres bis jetzt nicht veröffentlicht öffentliche Verſammlungen nur dann unterſagen, Bretter zu ſpringen z, aber 0 10 dem erden Serbische 50% Lab Rente 72.10 Aale e fen. 126,00 Vormitlags. N c e ne ir 
worden iſt. Das erregt hier Befremden, denn wenn ſie den öffentlichen Frieden bedrohen. Der Sprunge verlor Meiſter Petz das Gleichgewicht GrisHiße 4% Gotvrente 0 4% 8.1000 . 10 50 pitän Stenius, mit Holzladung von Abo nach 


man fayt ſich, wenn ihr Inhalt wirklich be⸗ Abgeordnete Balſour kadelt, daß die Regierung und fiel rücklings zu Boden. Im Fallen ſuchte . de be A 390 Barcelona, iſt geſtern Abend bei Kreptiz geſtran⸗ 


2 . un 
2.72 Ber. “ 1 { 1680 9360 Anatol. 5% gar.⸗ Esd 
1 4 friedigend wäre, ſo würde die Regierung damit Wr.-Obl. 


do. do von 
Mexika. 6% Goldrente 60,80 
9 


eine Verſammlung geſtattete, welche Sympathien fer zwar mit den Krallen feiner Tatzen das Pferd 56 0 det. Verlangt Dampferhü er fer 

22 nicht hinterm Berge halten. Man kennt einſt⸗[ mit Männern darlegte, deren Zweck der Umſturz zu umklammern, um Aan Halt 55 nn Null Banknoten Gaffa 1440 Ultimo-Kourſe: „Rügen“ 1 rem . 

* weilen nur als halbamtliche Lesart das, was der der fozinlen Orduung mittelſt Bomben und aber das edle Roß ſchüttelte ihn energiſch von ſich aten op- rent. 21400 | Pi eo gegangen. Starker Nebel. — 1 Uhr Nachmittags. 

= miniſterielle „Correo“ geſtern veröffentlicht hat,][ Mord ſei. Der Antrag wurde ohne Abſtimmung ab, und der ungeſchickte Reiter lag im Sande. | Weieuigaft (100) 4½% 105,40 Oeſterr Credit 157, Ein 2 Frachtdampfer iſt jetzt bei der Bark 
* und darin iſt von Entſchädigungen mit feiner | abgelehnt. Hier ſcheint dem braunen Geſellen der Gedanke do. (110) 4% 10200 | Dyma ate Fru eder 11440 beſchäftigt. Anſcheinend kein Erſol 
f ; ; Das 1 für die N ? N ; 100 en . J do. (100) 4% 101,00 Boch u mer Gußſtablfabrir 111,40 2 tend kein Erfolg. 

N Silbe die Rede. Das iſt aber für die Frage, ob London, 14. November. Der Reichskommiſſar gekommen zu fein, einen Spaziergang durch die P. pp. -B. 4400 % %% Laut hütte 95.0 Vitte⸗Hiddenſee, 13. November, 3 Uhr 

2 Krieg oder Frieden fein ſoll zwiſchen Spanien] Dr. Peters it auf der Rückreiſe von Amerika hier Reitbahn zu machen. Gedacht, gethan. Noch ehe. Ig Emiſſen 112,50 | Haren 185 5. Minuten Nachmittags. Die norwegiſche Bark 


er 
tett. Vulc.⸗Act. Littr, B. 106.10 Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 106,25 


3 und Marokko, die Hauptſache. Welche Gewähr, eingetroffen. ihn Jemand daran hindern kon a a eee Ee 1085 Leif“, Kapitän Ha . 
1 8 fragt der „Imparcial“, kann uns dieſe Note London, 14. November. Die Grubenbeſitzer die die Arena nungen Baltfteabe aten 1 0 Steir Nascente Ke. > | Ohpreug. Suren 940 Bieler a nt kennt iR 10 fh — 
* bieten, wein — um die leeren Freund haben die von der Reglerung angebotene Ver. ſchritt, freundlich vor ſich hinbrummend, ver Cr me g e z, A deine me, eo det und wirft Ladung. Sehr ſtarker Nebel 
% ſchaftsverſicherungen in beſtimmtere Normen [mittelung ebenfalls angenommen. wärts, bis er eine Loge erreichte, in welcher Tich | de. 6% Prioritäten 13,0 | Mainyerbapn 10 0 14. November, 7 Uhr Vormittags. Das Schiff 

i zu bringen, wieder 33 Tage verſtreichen ſollen. London, 14. November. Vor den Ausliefe⸗ einige Redakteure des Blattes „Il Savoia“ mit don rar r Saen n 40 fist mit Hälfe von Fischern heute Nacht 1 fh 
Es wäre ein großer Fehler, wenn man darauf rungsrichter in Bowſtreet wurden heute zweilihren Freunden befanden. Der Rechtsanwalt] London (ang —.— Franzoſen —— flott geworden und weiter geſegelt. g a 

warten wollte, bis es dem Sultan gefällig iſt,] Amerikaner gebracht, die ſich unter andern auch Curti, dem der unangemeldete und unerwartete Ten denz: behauptet. Pelzerhaken i. Holſtein, 13. November. 


die deutſchen Namen Beete und Scheig beilegten. 
Dieſelben ſind auf der „Saale“ in England an⸗ 
gekommen und haben vorher die Bank in Minnea⸗ 
polis um 250000 Dollars beſtohlen. Scheig war 


Ein N 1 Brodon geſtrandet. Ber⸗ 
ungsdampfer wird erwartet. 
Paris, 14. November. Nachmittags. (Schluß⸗ a, 14, Nobember Der amerikaniſche 


Kourſe.) Feſt. Dampfer „Alaska“, welcher am 10. d. M. von 


den Bau des Forts ſicherzuſtellen. Ganz ähnlich 
. drücken ſich alle übrigen Blätter aus, und die Re⸗ 
N gierung hat denn auch beſchloſſen, einſtweilen 
keinen Stillſtand in den Kriegsvorbereitungen ein⸗ 


Beſuch ſehr unangenehm zu ſein ſchien, wollte 
raſch die Logenthür jchlieſßed, aber es war zu 
ſpät: Der Bär ſtand bereits in der Loge, richtete 
ſich hoch auf und muſterte die anweſenden Herren, 


3 


treten zu laſſen. Die Regimenter Saboya und Angeſtellter der Bank. die ſehr devot vor dem Gewaltigen ſtanden, mit 4 Kours v. 13. hier abgegangen war, kehrte heute früh mit ge⸗ 
San Fernando haben Befehl erhalten, ſich ſofort London, 14. November. Der Walfiſchfänger] ſtrengem Blicke Herr Paolo Caſſi, Telegraphen⸗ 5 3 Wente . 99,0 99 57 e U mterkurbel it 1 bieten Ne 
| einzuſchiffen, eine Maßregel, die hier in allen Be „welcher heute aus der Davisſtraße in beamter und Redakteur des „Savoia“, hatte ſich Jlalienſſche 55% Rente 79.27¼½ 079 80 „/ zurück. 
* Kreiſen einen ſehr guten Eindruck gemacht hat. undee angekommen iſt, berichtet über den Unter⸗ aus Furcht unter der Heiterkeit des Publikums 5% ungar Goldrente F 92.87 A 92.93 9 
Mi [Die Freude über die Nachricht, daß die Riffioten gang einer 1892 ausgerüſteten Norbpolerpebition, auf ein Logenſäulchen geſetzt und ver Orne... 67.55 | 67%,́l,ũ ... 
5 auf die entfernter gelegenen Höhen zurücgewichen |an deren Spitze zwei Schweden, Björlig und Kal⸗ Zahnarzt und Theaterkritiker Tacchi ſtand 4% Ruſſen de 1899 — 99,50 99,60 Waſſerſtand 
ſeien, die unſerm Berichterſtatter bei Abſendung vennius, ſtanden. Beabſichtigt war von dieſer durch die Anweſenheit des zottigen Geſellen 4% unifiz. Egypte —— 1 101,20 i 
4% Spanier äußere Anleihe .. 60,75 60,75 Stettin, 15. November. Im Revier 17 Fuß 


Expedition, die Flora und Fauna Grönlands und 
der Davisſtraße zu erforſchen. Während die 
„Aurora“ in der Baffinsbai fiſchte, ſtieß ſie auf 


3 ſeines Briefes noch nicht bekannt ſein konnte, iſt 
h von kurzer Dauer geweſen. Schon am Sonntag 
Abend haben die Kabylen einen und, wie es 


etwas verwirrt gemacht, in reſpektvoller Entfer⸗ 
nung, bis ihm, dem Herrn Tacchi — ein Witz⸗ 


Condert. Türken 22.2% æ22.22½ 8 Zoll = 5,55 Meter. 
ling aus dem Publikum zurief: „Ziehen Sie 2 ' 


Türkiſche Looſe ur nen 87.50 87,7 c 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . 455,00 | 425,00 


ſcheint, recht ernſten Angriff auf die Stadt und das Wrack des von den Forſchern benutzten Schoo⸗ ihm doch die Zähne aus“, Ei * rip) 
4 die Forts gemacht, wurden aber glücklich zurück- ners „Ripple“. Unter einem Steinhaufen fanden 6 Glier En 155 was der Bir gene — 5 F re 7700 Telegraphiſche Depeſchen 
5 geſchlagen. Für die folgende Nacht vom 13. zum ſie einen Leichnam, vermuthlich den eines Schwer perſönliche Kränkung zu halten ſchien; nachdem Ban 105 . TTS 586.00 8 a ia Sri 
2 14. ſcheint man einen neuen Angriff befürchtet zu |den, unter einem anderen ein Wau mit ſer ‚ae Segen aſſen mit einem langen vernichtenden I Paris 62200 | 627.00 Paris, 15. November. Der Graf von Eu 
5 haben, denn es wird gemeldet, die elektriſchen einem Zettel, auf welchem der Finder Blicke von oben bis unten betrachtet hatte, drehte] „ descompe . 65,00 65,00 erklärte in einem Interview, er habe keine Nach⸗ 
55 Scheinwerfer ſeien vom Fort Cabrertzas und vom wurde, dieſes an Frhrn. v. Nordenstjöld in Stock⸗ er ſich kurz um und ließ ſich willig von dem in⸗ Oredit e MU ıluinendı 1087,00 1017,00 richten über die braſiligniſche Revolution. Was 
2 Kreuzer „Venadito“ aus die ganze Nacht über holm zu überſenden oder dem nächſten ſchwediſchen zwiſchen herbeigeeilten Zirkusperſonal abführen.“ „„ mobiler 58070 3888/8 — ie Pläne des Admirals Mello anbetreff f vil 
5 in Thätigkeit geweſen und hätten der] Konſul auszuhändigen. Man nimmt an, die — Ueber das finanzielle Ergebniß der Welt⸗ Meridional Aktien 7 5 530,00 Lee 5 * * . reffe, ſo ürfe 
7 Artillerie ermöglicht, die Kabylen durch ein heftiges Mannſchaft beabſichtigte in Booten das Feſtland ausſtellung in Chicago liegt folgende Berechnung Nie A eee, N 2289705 er ſich über dieſelben nicht äußern. Alle diesbezüg⸗ 
Feuer in Schach zu halten und ihnen große Ver- zu erreichen und kam dabei um. vor: Die Ausstellung wurde von nahezn 22 Mil⸗ Fregie Lyonnais s 768,00 765 00 lichen, in engliſchen Blättern veröffentlichen Mel, 
luſte beizubringen. Dieſe abermaligen Augriffe In Birmingham berrſcht eine ſchwere In⸗ lionen zahlenden Besuchern und 5 Millionen Paß⸗ B. de Frage.. dungen, rührten nicht von ihm her. 
8 klingen wie ein Hohn auf die Verſicherung des fluenza-Epidemie, die das Poſtperſonal dezimirt. inhabern beſucht. Die Einnahmen an den Schal⸗ Tabaes Ottom ... 400,00 | 896/00 | Paris, 15. November. Ueber den Zuſtand 
3 Sultans, er habe den Riffioten anbefohlen, jich | Unter der dortigen Polizei wüthen die Pocken, die tern werden ſich auf mehr als 10, die von den Wechſel auf deutſche Plätze ZM 122 ö | 122/16 des ſerbiſchen Geſandten verl 7 
7 ruhig zu verhalten, und fie laſſen nur die Wahl auch in London immer heftiger auftreten. Konzeſſionären auf 4 Millionen Dollars belaufen. Wechſel auf London kurz 25,14½ 25,15½ , 1 u berlautet, daß derſelbe 
3 zwiſchen der Möglichkeit, daß ver Befehl des Sul n Aus dem Verkauf der „Souvenirmünzen“ erzielt Eheque auf London 25,10 ¼ 2517 ½ ſich beſtändig unter der Behandlung eines ſerbiſchen 
1 taus noch gar nicht ergangen ſei, oder der Wahr | H die Ausſtellung nahezu 2%, Millionen Dollars und Wechſel . se 1990 207,00 Arztes beſſere. Exkönig Milan hat dem Verwun⸗ 
8 scheinlichkeit, daß die Riffkabylen ſich an ſolche Cholera-Uachrichten aus anderen Quellen etwa 800000 Dollars, dazu Madrid t ede 400.00 105 50 deten einen Beſuch abgeſtattet. 
. platoniſchen Maßregeln ihres Oberhauptes nicht 21% kommen 10600 000 Dollars Aktien von der Stadt Oomptoir d Escompte, neue.“ —— | —— Paris, 15. November. Die Preſſe beſchäfti 
im geringſten kehren, daß auch für ſie nur der Petersburg, 14. November. An Cholera kund Privaten, ſodaß die Geſammt⸗Cinnahme ſich obinſon⸗Aktien iir 108,75 109.37 ſich mit den nenen ge en NOATEIRE 
5 Reim gilt: „Und der Sultan abſolut, wenn erſerkrankten bezw. ſtarben vom 10. bis 13. d. Mts. auf 28˙/ Millionen beläuft. Die Koſten für die Portugieſen 20,25 20.25 u den neuen Kammern. Während Clemen⸗ 
4 unſern Willen thut“. Es bleibt abzuwarten, ob in Petersburg 27 bezw. 12 Perſonen, vom 5. bis Gebäude und was dazu gehört, die Inſtandſetzung 8% den ae BE 81,10 | 81,00 beau im „Juſtice“ für das ſozialiſtiſche Programm 
5 ein neuer Schritt des Sultans eine beſſere 11. d. Mts. in Moskau 2 bezw. 2, vom 29. des Platzes und die Verwaltungskoſten betragen | Privatdiskont. 55 25/16 2/ıs eintritt und die Hoffnung ausſpricht, daß zwiſchen 


v. Mts. bis 4. d. Mts. in Sebaſtopol 3 bezw. 2, 
in den Gouvernements: Kaliſch 18 bezw. 12, 
Mohilew 29 bezw. 10, Plozk 17 bezw. 11, Radom 
11 bezw. 7, Suwalki 6 bezw. 6, Sjedletz 35 
bezw. 23, vom 13. v. Mts. bis 4. d. Mts. Kiew 
238 bezw. 98 und vom 22. bis 28. v. Mts. 
Tſchernigow 127 bezw. 53. 8 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. November. Ueber das Ver⸗ 


in runden Zahlen 25000000 Dollars. Sollte 
der Abbruch der Gebäude, die Wiederherſtellung 
des Parkes in ſeine frühere Geſtalt und die Ver⸗ 
waltungskoſten für die nächſten Monate nicht die 
drei Millionen verſchlingen, ſo iſt Ausſicht vor⸗ 
handen, daß auch die Aktionäre etwas von ihrem 
Gelde zurückerhalten. 4 

— (Behandlung der Goldfiſche im Aquarium.) 
Die Fütterung geſchehe nie mit Brod oder einer 
Nahrung mit Gerbſtoff, ſondern mit Oblaten, 
Ameiſeneieru, Fliegen, Eidottern, Salat u. ſ. w. 


m 5 4 25 Revolutionären und Sozialiſten ſich eine 
Hamburg, 14. November, Nachmittags 3 Partei herausbilden werde, die ſich auf Grund⸗ 
Uhr, Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good jaliſti x 2 
average Santos per November 83,20, per Dezember lune det ſezialſiſchen Programms Tenftituit, 
83,25, der März 81,25, per Mai 80,00, — antwortet der „Figaro“, daß man von der neuen 
Kaum behauptet. Kammer überhaupt noch nicht wiſſe, welche Politip 

Hamburg, 14 November, Nachmittags 3 dieſelbe befolgen werde. Eines aber glaube das 
5 5 er 1 BE EHRE) Dt vorherſagen zu können, daß die Kammer 
vinben-Robzuder. 1. Produ a rozent „ Ar! Nan 
Nendement, neue Üſante frei an Bord Hamb urg gerade das Gegentheil der ſozialiſtiſchen Wünſche 
per November 13,02 ½, per Dezember 13,00, erfüllen werde. 


Wirkung haben wird. Sein Vertreter in Tanger, 
Mohamed Torres, macht nämlich bekannt, der 
Sultan habe ein Schreiben an die Häuptlinge der 
Riffkabylen geſandt mit der nachdrücklichen Auf⸗ 
forderung, während der Verhandlungen angeſichts 
2 der Regelung der Ausführung des Vertrages von 
je Wad Ras die Feindſeligkeiten einzuſtellen.] 
1 (Kölu. Ztg.) 


Großbritannien und Irland. 
Wie aus London berichtet wird, legt man 


1 in den dortigen Kreiſen der Rede, die der mögen des Bäckermeiſters Otto Gieske zu Grabow] Namentlich iſt Salat eine Lieblingsſpeiſe der , + g Ga 

2 italieniſche Botſchafter Tornielli bei dem Lord⸗ a. 5, Sranfenftraße 8, iſt das Kon dar er Goldfiſche. Man gebe nur am dritten oder vierten ber Mürz 13,17½, per Mat 13,27%. Ruhig. Dit Sozlaliſten halten heute Verſammlungen 
5 Mayor⸗Bankett gehalten hat, großes Gewicht bei fahren eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt Tage Futter, weil das Ueberfüttern Brand und Bremen, 14. November. (Börſen⸗Schluß⸗ ab, um aus verſchiedenen Gruppen eine einheit⸗ 
10 und erblickt darin einen Beweis dafür, daß ſich Kaufmann Gohtz hierſelbſt. Anmeldefriſt: 31.] Verſtopfung verurſacht, woran fie ſterben. In bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Oft ielle liche parlamentariſche Fraktion zu bilden. Ebenſ 


den Monaten November, Dezember, Januar und 
Februar füttere man ſie gar nicht, was in der 
Natur des Fiſches begründet iſt, und im März, 
April und Mai ſehr mäßig, weil der Magen an 
den Futterſtoff nur nach und nach ſich wieder 
gewöhnt. Wer dieſe Regeln befolgt, behält den 
Goldfiſch 10 bis 12 Jahre friſch und geſund. 
Breslau, 13. November. Ein eigenartiger 
Vergiftungsfall erregt hierſelbſt großes Aufſehen, 
Heute früh wurden der 17jährige Sekundaner, der 
Sohn des Kaufmanns Goldſtein, am Ring Nr. 
35, ſowie der 19jährige Kommis nach Newa 
lg der 1 ee e im Pt ruhe 
immer vorgefundene Flaſche enthieſt Strychnin. der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltene Madrid, 15. November. Der Finauz⸗ 
Das Matz ig z — 1 wi asser unn erbfinete fr an 1 50% miniſter Gamoza iſt aus Santander zurückgekehrt 
„I. Ne Er. . oirs Nr. 53—5 Nr. 53% — Nr önigi 1 er 
der Straßen und öffentlichen Plätze, beſonders 75 1 In 16 58 at 1 8 15 und hat der Königin genauen Bericht abgeſtattet. 
auch vor dem N Palais, waren zu Dat] 657 Nr. 19 zu 530%—545 27 8.21 Nach demſelben fängt die Stadt an, ſich zu be- 
heute Morgen mit rother Farbe durch Schablonen 5 8484 15 r. 22 zu 53—507/, Hr. 24 zu ruhigen. Der verurſachte materielle Schaden könne 
die Worte ‚geichrieben : (Hoch lebe die Anarchie! 56—56½¼. nur langſam ausgeglichen werden, da faſt alle öffent⸗ 
zum 11. November 1803 Die Inſcchriſten Antwerpen, 14. November. Getreide» lichen Gebäude zerſtört find, ohne die Privatgebäude 
wurden, ſo gut es eben gehen wollte, durch die markt. Weizen behauptet. — Noggen zn e e . 4 5 2 
: ‚er haben, n Folge] Polizei entfernt. ruhig. — Hafer behauptet. — Gerſte ruhig. zu e en en ee 
einer Anfrage mitgetheilt wird, ſofern fie nicht EEE Alutwerpen, 14. November, Nachmittags Millionen haben. Die gerichtlichen und techniſchen 
ſelbſtſtändig ein Pfarramt verwalten, ſondern einem i bt 12 Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt Unterſuchungen ſollen feſtſtellen, wen die Verant⸗ 
Paſtor zur Unterſtützung beigegeben ſind, bei der Börſen Beri hte. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,37 wortlichkeit für das Unglück treffe. 80 Perſonen 
durch den Erlaß des evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 5 %, Stettin, 15. November. bez., 11,50 B., per November —.— bez., 11,25 B. find verſchwunden 
raths vom 17. Mai 1802 bezw. Verfügung vom Wetter: Bewölkt. Temperatur + 2 Grad per Januar —— B, per Januar⸗März 11,75 find noch immer y a 
24. Mai deſſelben Jahres vorgeſchriebenen Anzeige aeg Barometer 758 Millimeter. — B. Ruhig. N 7 W November. Der Kriegsminiſter 
VE \ 12 6, einer viertägigen Abweſenheit bezw. Nachſuchung : . 3 ? Bari f G ordnete die endung neuer Truppen na 
122 000 000 Lſtr. und 18 480 916 Lſtr. Die eines längeren Urlaubs ſtets zuvor die Zu⸗ Wei zen unverändert, per 1000 Kilogramm e F Melilla unter dem Sa ir an 
ee dai für . 1 ſtimmung des betreffenden Parochialgeiſtlichen 93 . J 90 u 190 10 0 per November 20,00, per Dezember 20,20, per Ribeira an. Die Streitkräfte in Melilla ſollen 
ält da . e „ nachzuſuchen und nachzuweiſen. . u. G., < } . u.]? „Avril 20.6 ärz⸗Juni 2096. — EN EN 
uch czuweif Januar + April 20,60, per MärzeJuni 20,90. — auf die Höhe von zwanzigtauſend Mann gebracht 


lands. „Selbſt Cobden“, ſagte fie, „wollte ehen. G., per April⸗Mai 145,50 bez. u. Gd. an 1877. 
100000 600 Eſtr. jährlich ausgeben, als zulaſſen, e. Nioggen unverändert, per 1000 Kilogramm 9 4890 m A iR DS werben. 
7 9 U 


die Entente zwiſchen England und Italien weſent⸗ 

lich vertieft habe. Auch das Echo, das dieſe Rede 

in Rom gefunden hat, beſtätigt dieſe Auffaſſung. 

Be Wenn man es aber von mancher Seite auffällig 
gefunden hat, daß Graf Tornielli überhaupt das 

Wort ergriffen hat, ſo erſcheint die Verwunderung 

hierüber aus mannigfachen Gründen nicht gerecht⸗ 

fertigt. Denn erſtens iſt Graf Tornielli der 

Doyen des diplomatiſchen Korps und kam es ihm 

in dieſer Eigenſchaft, wie dies von altersher im 
Gebrauche iſt, zu, das Wort zu ergreifen, und 
zweitens war er von dem Lord⸗Mayor förmlich 
apoſtrophirt worden. Wenn man indeß die Rede 
Torniellis mit den Ruſſenfeſten in Paris in Ver⸗ 

bindung bringt und ſie, wie dies auch von 
italieniſchen Stimmen geſchieht, als eine Gegen⸗ 
ei: demonſtration gegen die Pariſer Kundgebungen 

N darzuſtellen ſucht, ſo geht dies wohl zu weit. 

£ Wiederum verweilt die „Times“ bei den 
4 Marineverhältniſſen der Großmächte und kommt 
* zu dem Schluſſe, daß die objektive Betrachtung 
der Thatſachen in dem patriotiſchen Engländer 

. Gedanken ernſter, wenn nicht gar ängſtlicher 
j Natur erzeugen. Der Tonnengehalt der franzöſiſchen 
Kauffahrteiflotte betrug im Jahre 1892 1057 708 
Tonnen, ihr Werth annäherungsweiſe 10100000 ftr. 
Das jährliche Marinebudget Frankreichs beträgt unge⸗ 
fähr 10 694 860 Lſtr. Die entſprechenden Zahlen 
für Rußland und England find bezw. 481 799, 
3 000 00 ir, 5 040 139 »ſtr.; 12 427 596, 


Dezember. 

* Am Schalter des Poſtamtes in Grünhof 
wurde vorgeſtern ein falſches Zweim ark, 
ſt ü ck vereinnahmt. 

* Vom Bauzaun des Schulgrundſtückes in 
der Verbindungsſtraße wurde kürzlich eine zur Be⸗ 
leuchtung deſſaben angebrachte Laterne ge⸗ 
ſtohlen. 5 

* Der Glockengießerei von C. Voß u. 
Sohn ſind wieder zahlreiche Aufträge für 
Lieferung von Kirchenglocken zu Theil geworden 
und findet der erſte Guß am Dienſtag, den 21. 
d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. Eintritts⸗ 
karten werden hierzu unentgeltlich in der Fabrik, 
Steinſtraße 5, ausgegeben. 

— Eine außerordentliche Vieh⸗ 
zäh lung, die ſich jedoch auf den Rindvieh⸗ und 
Schweinebeſtand beſchränken wird, ſoll am 1. De⸗ 
zember d. J. vorgenommen werden, um die Ein⸗ 
wirkung des diesjährigen Futtermangels auf den 
Viehſtand zu ermitteln. 

— Die Pfarrvikare und ſonſtigen 
Hülfsprediger haben, wie amtlich in Folge 


> Börfe⸗ 0 
het Seh fe. t, . Wei . würd ſich heute eine Gruppe der republilaniſchen 
wolle willig. a Union bilden, welche ſich der Regierung an⸗ 
Amſterdam, 14. November, Nachmittags ſchließen wird. Die liberale Linke wird eine neue 
e he Ps; November Gruppe bilden. 
ber = „ oggen ver Nom, 15. November. In politiſchen Kreiſen 
W d 9 L per dezenter 000 wer dat 0 wied die Kachricht betätigt, daß Gieltti die Ab 
g edam, 14. November. Say g,, ſicht habe. zu demiſſiontren und daß er nur noch 
Kaffee good pin 50000 5 g auf ſeinem Poſten verbleibe, weil es große Schwie⸗ 
n 1 14. November. Banca⸗ rigkeiten mache, einen Nachfolger für ihn zu 
Amſterdam, 14. November. Die . von fiuden. 


2 daß unſere Ueberlegenheit zur See, auf der die Aus den Provinzen lolo 120,00 — 121,00, per November 121,00 . ber 425 0 April’ F „ G. N 
* Exiſtenz unſeres Handels beruht, bedroht wird. 8 en bis 120,75 bez. per November » Dezember 121,00 42,10, Per Dezember 42,50, fer n eee 1b Nr e 
9 I Stargard, 14. November. Ueber das Ver⸗ big 120,75 bez, per April» Mai 125,50 bez., 4,0, per Mürz⸗Juni 44,00. — Rü b ö! weichend, haben ſich für die Vermittelung der Regierung 


125,75 B. u. G. Saber 5400 uw Mir Jun 6700 122 ausgeſprochen. In einer Verſammlung der Arbei- 


Gerſte per 1000 Kilogramm lolo 14000 Spiritus träge, per November 35,00, per ter wurde wiederum beſchloſſen, die Vermittelung 


1 Hofer per 1000 Kilogramm 154,00 bis Dezember 35,25, Jauuar⸗April 36,60, per Mal⸗ Gladſtone's anzurufen. 


. Auguft 37,50. — Wetter: Milde. Belgrad, 15. November. Der gefürchtete 
Rü böl matt, per 100 Kilogramm lolo ohne Paris, 14. November, Nachmittags. Ro- J äuber John Zaran, ein rumänischer Militär⸗ 


F E N S ; . £ ucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 35 e : a ; 
3 Be m. 5 e Sl An Literatur. a Sen a e e 4850 8. s —— Weißer Zucker weichend, Nr. 3 flüchtling, wurde bei Negotin ſchwer verwundet 
wiſſen Verwicklungen, daſſelbe nur behaupten Frankfurt a. M., 14. November. Den! Spiritus flau, per 100 Liter & 100 per 100 Kilogramm per November 36,75, gefangen genommen. 


as ma i & iv 3 17 2787 2 8 = 
a a doc ea dene ce e de Ob 
Herrſcher bei der vorgeſchlagenen Ausgabe von ling je 5 era iuteen ee und 
einigen Millionen zu zandern, welche unſere Ma⸗ mann, With. eee n Saen 500 51 — 
1 zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforderun⸗ 


ine ſtärken und überdies u i i e ; 
e dere ſein n an ſind bis zum 20. Dezember anzumelden. 


darf ſich hierbei nicht täuſchen. Es iſt ein Ariom, . 


